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Deutſchlands politiſche Lage in
engliſcher Belenchtung

Der Times Korreſpondent in Berlin pflegt ſeinen Pinſel
ſtets in tief dunkelgraue Farbentöne zu tauchen
denen er noch die nötigen Tropfen Gift und Galle
zugeſchoſſen hat wenn er Leitartikel über die politiſche Lage
Deutſchlands nach London dirigiert Das engliſche Publi
kum lieſt ja nichts lieber als Hiobspoſten aus Deutſchland
Erſt vor einigen Jahren mußte ein Times Korreſpondent
Berlin den Rücken kehren weil er in Arroganz und Ver
hetzung dort ins Maßloſe gegangen war und ſich unmöglich
gemacht hatte Der Berichterſtatter des Londoner Welt
blattes trägt natürlich außerordentlich viel zu der Stimmung
bei die jenſeits des Kanals gegenüber Deutſchland herrſcht
und darum tut die deutſche Preſſe gut ihm hin und wieder
auf die Finger zu ſehen

Nun iſt ja leider nicht zu leugnen daß der Korreſpondent
gerade jetzt nur eifrig die deutſche Preſſe aller Parteien zu
verfolgen brauchte um d n Stoff für ein Bild mit
ſehr wenig Licht und recht viel tiefen Schatten zu ſammeln
Das einzige Erfreuliche das auch der Times Korreſpon
dent nicht ableugnen kann iſt denn auch im Geſamtleben
Deutſchlands heute das Anhalten günſtiger wirtſchaftlicher
Ausſichten Aber auch dieſes Zugeſtändnis ringt ſich
nur ſchwer von den Lippen des Engländers und er beeilt
ſich die ganz unbegründete Befürchtung hinzuzufügen es
ſei genügend Urſache vorhanden an dem Fortbeſtande
dieſer Proſperität zu zweifeln Von da geht nun der
Korreſpondent zu den trüben Wolken über die er über
unſeren öffentlichen Leben erſchaut als da ſind Soldaten
miß handlungen und Unzufriedenheit in der Armee Zu
nahme der radikalen urd wie ſie die ſozial
demokratiſche Stimmenzahl ausdrückt ſchlechte Finanzlage
des Reiches dauernder Rückgang des internationalen Ein
fluſſes Deutſchlands ſeit Bismarcks Sturze Abkühlung der
deutſch engliſchen Beziehungen uſw ß

Beachtenswert bleibt das muß auch der deutſche Leſer
im eigenen Jntereſſe anerkennen daß der Korreſpondent
auf die Gefahren hinweiſt die dem deutſchen Handel für
die Zukunft aus dem Anwachſen der chamberlain
freundlichen Stimmung in England erwachſen Sie
bedroht uns ja für eine nicht allzu ferne Zukunft mit voll
ſtändiger e zum mindeſten bedenklichſter Ein
ſchränkung unſeres Abſatzes nach allen großbritanniſchen
Kolonien Dem Korreſpondenten läuft in ſeiner Be
geiſterugg für Großbritannien freilich die bezeichnende Jn
konſequenz unter in Großbritannien werden die Tarif
erhöhungen keine Verteuerung der Lebensmittel herbei
führen für Deutſchland iſt das jedoch umgekehrt
Auch das klingt ja ſehr tröſtlich für die engliſche Groß
Jnduſtrie die der deutſchen alles Schlechte von Herzen gönnt
und in der Billigkeit des Lebensunterhaltes auf dem
Kontinent immer einen Hauptgrund für die deutſche Ge
fahr geſehen hat die dem engliſchen Exporthandel droht

Wenn über all dieſe inneren Fragen unſeres öffentlichen
Lebens zu urteilen der parteiiſche Engländer jedenfalls
Viel weniger kompetent iſt als die deutſche Preſſe ſelber

ſo verdient etwas mehr Beachtung was er als Ausländer
der die Dinge losgelöſt von deutſcher Schönfärberei
betrachtet über die internationale Stellung
Deutſchlands urteilt Unſere Offiziöſen rühmen ja ſo
gern die angebliche Zunahme des Anſehens die uns durch
die Geſchenkpolitik des neueſten Kurſes erwachſen ſein ſoll
Jhnen tut es recht gut wenn ſie ſich einmal in dem Spiegel
des engliſchen Blattes betrachten um ſie etwas empfäng
licher für eine ſehr erwünſchte Selbſtkritik zu ſtimmen Der
Korreſpondent fühlt richtig heraus daß in unſerer Anleh
nung an Rußland wie ſie jüngſt die erfreuliche Darmſtädter
Begegnung zutage gefördert hat das einzige weſentliche
Moment liegt das die deutſche auswärtige Politik als
Erfolg für ſich in Anſpruch nehmen darf und das in dem
ſelben Maße England unangenehm iſt Er ermahnt daher
die Staatsmänner von St James ja recht eifrig auf die
Trennung Deutſchlands von Rußland hinzuarbeiten Er
glaubt nur ein vollſtändiges Uebereinkommen zwiſchen
Großbritannien und Rußland in Oſtaſien könnte die
letztere Macht vollſtändig von deutſchem Einfluß
befreien Sonſt aber erblickt er überall einen Rückgang des
politiſchen Preſtiges Deutſchlands in der Weltpolitik Wenn
er dabei meint dieſer deutſche Einfluß wäre von Hauſe aus
unberechtigt geweſen er ſei heute auf ſein zukommendes

beſcheidenes Maß zurückgeſchraubt ſo wird hierüber wohl
auch noch anderen Leuten ein Urteil zuſtehen Der Deutſche
wird darüber ſeine eigene Meinung haben dürfen denn im
Völkerleben gilt mindeſtens ſo wie im Privatleben das
Schillerſche Wort Ein jeder gibt den Wert ſich ſelbſt
wie hoch ich mich will ſchätzen ſteht bei mir Und es war
ja gerade ein engliſcher Staatsmann der Bismarcks
Wirken als das für die Politik der ganzen Welt
ſegensreiche Wirken des ehrlichen Maklers anerkannt
hat Ueberzeugend iſt nur was der Korreſpondent
über den Rückgang dieſes unberechtigten Einfluſſes
ſagt Man nehme in Europa heutzutage nicht mehr
ſo viel Notiz von deutſchen Auffaſſungen und deutſchen
Aeußerungen Jnſonderheit habe das berechtigte Anwachſen
des franzöſiſchen Einfluſſes dieſe Wendung zuwege
gebracht Auch für Rußland ſei heutzutage die Haltung
der deutſchen Preſſe nicht mehr von ſo großem Wert
Deutſchland könne ſich nicht mehr als der Bevollmächtigte
Rußlands aufſpielen

Graf Bülow pflegt bei jeder paſſenden und unpaſſenden
Gelegenheit das offiziöſe Wolffſche Telegraphenbureau in
allerausgiebigſter Weiſe dazu zu benutzen alle ſeine Politik
oft bis ins Byzantiniſche lobenden Kundgebungen der aus
ländiſchen Preſſe den deutſchen Zeitungen zu ſuggerieren
in der Hoffnung daß dieſe Hymnen irgend einen gedanken
loſen Redakteur finden der ſie kritiklos ſeinen Leſern über
mittelt und damit in Deutſchland den Glauben erwecken
hilft das Ausland liege ſtaunend vor der Politik des Grafen
Bülow auf den Knien Es ſchadete nichts wenn er auch
einmal dafür ſorgte dieſen Querſchnitt durch ſeine Geſamt
führung der auswärtigen Politik den deutſchen Leſern zu
Ohren zu bringen Aber hier ſtockt jedesmal vollſtändig
der offiziöſe Preßapparat Nicht einmal die Nordd Allg
Ztg nimmt ſich die Mühe eine Widerlegung zu verſuchen
Warum Nun wohl nur deswegen weil das leider doch
ein vergebliches Unterfangen ſein würde und der engliſche

Korreſpondent der die inneren Verhältniſſe Deutſchlands ſo
parteiiſch betrachtet in der äußeren Politik nur objektiv
wiedergibt was auch die Meinung weiter deutſcher Kreiſe
iſt die ſich einen freien Blick für die internationalen Erfolge
anderer Mächte wie Englands Rußlands Frankreichs
Amerikas in den letzten zehn Jahren bewahrt haben

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Kaiſer hat den Botſchafter Fürſten Rad olin in
Paris beauftragt ihn bei der Leichenfeier der Prinzeſſin
Mathilde zu vertreten und einen Kranz am Sorge nieder
zulegen Der Botſchafter hat deshalb ſeine geplante Abreiſe
nach Berlin verſchoben

Wie amtlich gemeldet wird hat der Herzog von Anhalt
wegen zeitweiliger durch ſeinen Geſundheitszuſtand bedingter
Behinderung in der Erledigung der Regierungsgeſchäfte
den Erbprinzen zur Erledigung aller Staatsgeſchäfte be
vollmächtigt

Miniſter Budde weilt im Ruhrkohlengebiet um die
traurigen Bahnhofsverhältniſſe dort zu revidieren Es handelt
es namentlich um den Bau des Centralbahnhofs in Langen
reer

Juſtizminiſter Schönſtedt beſichtigt in Eſſen die Pläne
zu dem neuen Gerichtsgebäunde

Dem Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat Gerlach
bisher vortragenden Rat im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
iſt die nachgeſuchte Dienſtent laſſung bewilligt und beim
Ausſcheiden aus dem Dienſt der Kronenorden 2 Klaſſe mit dem
Stern verliehen worden Geheimrat G war in den Ab
teilungen T und IV Eiſenbahnbau und Verwaltungsabteilung
tätig

Aus Crimmitſchan
6 Jan ſchreibt uns unſer Berichterſtatter Bis zum
bitteren Ende Das iſt jetzt nachdem alle Einigungsverſuche
geſcheitert ſind die allgemeine Loſung hüben und drüben Die
Verföhnungsaktion nochmals aufzunehmen iſt angeſichts der
Haltung dex Fabrikauten vergeblich

Das Streikkomitee macht den Ausſtändigen Mut durch dle
Verſicherung daß die Unterſtützungsgelder noch auf lange
hinaus fließen werden ſowie durch den Hinwels auf die
internationale Solidarität Als Beiſpiel für dieſe
Weltverbrüderung des Proletariats wird eine von der
Arbveiterunion in Zürich gefaßte Reſolution verbreitet
die von Dr med Kraft und Reallehrer Seidel gezeichnet
kräftige Unterſtützung verſpricht

Aber auch den Unternehmern fehlt es nicht an Subventkonen
in reichſtem Maße Erſt letzter Tage ſollen ein Maſchinen
fabrikant und ein Großfärber in Chemnitz den Crimmitſchauer
Jnduſtriellen je 100,00 0 M zur Verfügung geſtellt haben
außerdem ſind wieder ſechs Beiträge in Höhe von zehn
bis fünfzigtauſend Mark zu verzeichnen Vom Verein
deutſcher Tuch und Wollwarenfabrikanten haben ſich bis jetzt
die Ortsverbände in Aachen Burg bei Magdeburg Kottbus
Finſterwalde Forſt Gera Görlitz Greiz Großenhain
Grünberg Guben Hainichen i Kirchberg i Lambrecht
Neudamm Nenmark Neumünſter Nenſtadt a Orla Oſterode
Pößneck Schwiebus Sommerfeld Spremberg Werdau und
eine große Anzahl von Einzelmitgliedern zu Beitragsleiſtungen
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Japans Kriegsmacht jetzt und vormals
Von Georg Buß

Die Spannung zwiſchen Rußland und Japan ſteht im
Vordergrunde des Jntereſſes Der Kriegsgott ſteht lauernd
auf der Wacht um ſeines Amtes zu walten falls die Leiden
ſchaften über die Vernunft ſiegen ſollten Die Waffen
nieder iſt ein Ruf in den man begeiſtert einſtimmen
möchte wenn er nur Ausſicht auf Erfolg hätte Aber die
menſchliche Geſchichte lehrt daß der Streit und der männer
mordende Kampf unſeres Weſens Erbteil ſind mag auch
der ewige Friede als Jdeal vorſchweben Jdeale bleiben
Jdeale ſie verwirklichen ſich nie ſie wohnen im Land der
Träume lockend und verheißungsvoll aber nie erreichbar

Mit überraſchender Schnelligkeit hat ſich Japan nach abend
ländiſchem Muſter ziviliſiert Ein e der Pairs ein
Abgeordnetenhaus Thronreden Miniſterien Geſandtſchaften
ein halbes Dutzend Orden eine Staatsſchuld von mehr als
einer halben Milliarde Yens zahlreiche Univerſitäten
Akademien kurz alles iſt vorhanden obwohl ſeit
der großen Revolution vom Jahre 1868 durch die die Macht
der Shogune gebrochen das alte Kaiſerhaus wieder in den
Vordergrund geſtellt und die Reform des ganzen Staats
weſens angebahnt wurde erſt fünfunddreißig Jahre ver
floſſen ſind Die uſtigreform exiſtiert ſogar erſt ſeit dreißig
Jahren und die Verfaſſung erſt ſeit dem 11 Februar 1889
funktioniert aber bereits in einer Weiſe als beſtehe ſie
mindeſtens ſchon ein Säkulum die Herren Abgeordneten
gliedern ſich in Fraktionen halten ſchwungvolle Reden be
raten in Kommiſſionsſißungen nörgeln an den Maßnahmen
der Regierung werden nach Hauſe geſchickt wenn ihre
Majorität gar zu ſtarke Oppoſition treibt und ſchreiben
ellenlange Artikel in denen ſie ihre Anſichten mit mehr oder
weniger gewichtigen Gründen verteidigen

Man könnte von einer grune reden wenn die Kultur
des Landes nicht ſchon hoch entwickelt geweſen wäre bevor
die Ummodelung nach abendländiſchem Muſter vorgenommen
wurde Schon um die Mitte des 16 Jahrhunderts da der
heiliggeſprochene Franz Taver das Chriſtentum in Japan
auszubreiten ſuchte werden die Jntelligenz der Charakter

und die Lebensweiſe der Japaner gerühmt Auch der
deutſche Arzt Engelbert Kämpfer der um das Jahrn 1700
im Dienſte der Holländer Japan bereiſen durfte nachdem
das Chriſtentum ſchon ſechzig Jahre vorher ausgerottet war
und ſich das Land ängſtlich gegen die Fremden abgeſchloſſen
hatte iſt des Lobes über den ſcharfen Verſtand die Höflich
keit die Reinlichkeit und die guten Sitten des Volkes voll
Aehnlich lautet das Lob der folgenden Reiſenden unter
denen vornehmlich der Schwede Karl Peter Thunberg und
aus den en vierzig Jahren H Maron der Begleiter
der preußiſchen Expedition nach Oſtaſien und der öſter
reichiſche Baron v Hübner hervorzuheben ſind Jeder von
ihnen weiſt darauf hin daß die Auffaſſungsgabe ſelbſt
unter den gewöhnlichen Elementen des japaniſchen Volkes
außerordentlich und der Jntellekt hochentwickelt ſei Dieſer
Vorzug wird bis zu einem gewiſſen Grade auch den Clinos
nachgerühmt den Ureinwohnern die noch in geringen
Reſten auf der Jnſel Yezo den Kurilen und im ſüdlichen
Teil von Sachalin leben und ſich äußerlich von den

apanern den Nachkommen tatariſch mongoliſcher Stämme
entralaſiens die wahrſcheinlich um 1200 v Chr über Korea

in Japan eingewandert ſind durch ihre gröberen Geſichts
züge ihre gradlinigen Augen ihren vollen Bartwuchs und
hege durch ihre ganze körperliche Struktur unter

eiden
Die außerordentlich ſchnelle Auffaſſungsgabe hat ſich bei derUmformung des japaniſchen Sigalsweſess im glänzendſten

Licht gezeigt Wie in allen Teilen der Rechtspflege des
Unterrichts und der Verwaltung gibt ſie ſich auch in der

erung des Heeres nach europäiſchem Muſter zu
erkennen
Man hat die allgemeine Wehrpflicht eingeführt Jeder
japaniſche Jüngling gehört falls er dienſttauglich iſt vom
vollendeten zwanzigſten Jahre an zur Armee er hat dreih beim ſehenden Heere oder vier Jahre in der Marine
noch vier Jahre und drei Monate in der Reſerve reſp drei
Jahre in der Marine und fünf Jahre in der Territorial
armee zu dienen Außerdem gehört jeder Wehrfähige vom
ſiebzehnten bis vierzigſten Lebensjahre falls er nicht der
aktiven Armee et t iſt ber Nationalarmee an Die ge
ſamte Friedensſtärke des beträgt 11,611 Offiziere
7503 Beamte und 621,587 Unteroffiziere Kadetten und

Soldaten Dieſes Heer iſt gegliedert in vierzehn Diviſionen
die im Reiche verteilt ſind eine Gardediviſion und ver
ſchiedene andere Truppenteile Jede Diviſiou beſteht aus
zwei Jnfanterie Brigaden zu je zwei Regimentern von drei
Bataillonen ferner aus einem Kavallerie und einem
Artillerieregiment einem Genie und einem Trainbataillon
Außerdem ſind noch vorhanden fünf Feſtungs Artillerie
Regimenter ſechs Batterien Feſtungs Artillerie und drei ge
miſchte Brigaden abgeſehen von der Beſatzung auf Formoſa
und der Miliz von Tſuſchima

Zu der Landarmee geſellt ſich eine Flotte von achtung
gebietender Stärke Sie umfaßte im Jahre 1902 acht
Schlachtſchiffe e h zehn Küſtenverteidiger
vier Aviſos ſechzehn Kanonenboote fünfzehn Torpedojäger
vierundfünfzig Torpedoboote und ein Transportſchiff
Jnzwiſchen iſt die Flotte noch erheblich verſtärkt worden
denn damals waren im Bau zwei Kreuzer acht Torpedo
jäger und fünfundzwanzig Torpedoboote Nach dem Stande
vom Jahre 1901 waren an Flottenmannſchaften vorhanden
1552 Offiziere und Beamte 5740 Unteroffiziere und 22,418
Matroſen

Landheer und Flotte ſind in beſter Weiſe ausgerüſtet
Man hat Küſtenkanonen aufgeſtellt deren Rohrgewicht mit
Verſchluß über 122 Tons wiegt und deren 1140 kg ſchwere
Geſchoſſe eine Schußweite bis faſt neun Kilometer erreichen
Man verfügt über Schnelladekanonen die in der Minute
dreizehn bis vierzehn Schuß abgeben und deren Stabili
panzer Granaten in einer Entfernung von zwei Kilometer
bei ſenkrechtem Auftreffen eine ſchmiedeeiſerne Platte von
27,2 cm oder eine Stahlplatte von 19,7 em glatt durch
ſchlagen An den gepanzerten Linienſchiffen ſind Compound
platten und in hente in Stärke von 300 bis 400 mm
zur Verwendung gelangt Platten an denen Stahlpanzer
Granaten machtlos zerſchellen Alle Hilfsmittel der Technit
ſind herbeigezogen worden um die Bewegung Leitung
und Verteidigung dieſer Schiffskoloſſe in beſter Weiſe zu

und ſie zu furchtbaren Gegnern im Seekampfe
zu machen

Kaum wäre es glaubhaft daß dieſe gewaltigen Schöp
fungen innerhalb des kurzen Zeitraumes von drei hren
uſtande gebracht ſeien wenn ſie ſich nicht in der modernenZeit vor aller Augen abgeſpielt hätten



einen zeitgemäßen und erſfreulichen Erlaß über die Gepäck

dere dekta Verükdene Khſede Bigtler berichlen daß
an dnderen Orten

mitſhaner Webern gedändigt worden

Famiſlie die Firma Edberle in Forſt 80 Arbeiter entlaſſen
Jn der letzten Sitzung der Handelskammer zu Plauen

1 GVogtl ermhnte der Vräſident die Arbeitnehmer ſich doch
endtid einmal von den Agitatoren frei zu machen die ſie nur

daß wieder ein Einverſtändnisverbetten Es tue Fedr not
zwiſchen Arbeltgeder und Arbe iter hergeſtellt werde

Volitiſches
Eine Vereindarmng

und dem Verein für Schiffbarmachung der Lippe ſliebt
der B B J zufolge anſcheinend bevor Die durch Vorſtands
deſdhliſſe gewädlten Delegierten beider Vereine baben vor

de dal der Zuſtimmung durch die Generalverſammlung ihres
Vereins bereits folgende Vereinbarung getroffen

1 Beide Vereine verpflichten ſich mit vereinten Kräften
dafür einzutreten daß eine Waſſerſtraße in der Richtung
owodl der Emſcherlinie von Herne nach dem Rhein wie
der Lippelinie von Lippſtadt bis Weſel zur Ausführung gelangt
2 Demgemäß werden beide Vereine dahin wirken daß die
Ank führung beider Linien geſetlich feſtgelegt wird
J Ferner werden beide Vereine gemeinſam erſtreben daß auch
der Ansban beider Waſſerſtraßen gleichzeitig erfolat oder daß
geſetzlich die unverzügliche Jnangriffnahme der anderen Linie
nach dem Ausban der erſten Linie ſichergeſtellt wird Die
Generalverſammlungen beider Vereine werden demnächſt über
dieſe Vereinbarung beſchließen

Damit wären weite Kreife des Zentrums für das ganze Kanal
projekt gewonnen die bisher einfeitig für die Lippe eintraten

Der dentſche Konſul Bopp in Ottawa hatte eine
Konferenz mit dem kanadiſchen Miniſterpräſidenten
Sir Wilfrid Laurier Die Unterredung wird geheim gehalten
doch verlautet nach der Voſſ Ztg ſie habe mit den kanadiſchen
Zuſchlagszöllen auf deutſche Waren im Zuſammen

ang geſtanden

Die deutſchen Unterhändler zu den deutſch italieni
ſchen Handelsvertragsverhandlungen ſind der Dli
rektor der handelspolitiſchen Abteilung des Auswärtigen Amtes
Dr v Körner der Direktor der 4 Abtellung des Reichsamts
des Jnnern Wermuth der vortragende Rat im Reichsſchatzamt
Menſchel und der vortragende Rat im Handelsminiſterium
Lufensky Die Verhandlungen beginnen am Sonnabend

Volkswirtſchaftliches
Die Errichtung der geplanten Berliner Handels

bochſchule iſt nach der Voſſ Ztg von den zuſtändigen
Miniſtern genehmigt worden Bekanntlich wird die Handels

n arte durch die Korporation der Kaufmannſchaft errichtet
werden

Heer und Flotte
Das frühere Mitglied der Ober Militärexaminations
ch Geheimrat Profeſſor Foßz iſt in Groß Lichterfelde

geſtorben

Verwaltung und Rechtspflege
Der Miniſter Budde hat an die Eiſenbahndirektionen

befördernuna gerichtet in dem es heißt
Nach den Erfahrungen des diesjährigen Reiſeverkehrs iſt es

dringend geboten daß die königlichen Eiſenbahndirektionen dem
Gepäckbeförderungsdienſte eine erhöhte Aufmerkſamkeit
zuwenden Die durch das Ausbleiben des Reiſegepäcks ver
urſachten Unbequemlichkeiten gehören zu den unangenehmſten
von denen Reiſende betroffen werden können mit allem
Nachdruck muß dahin geſtrebt werden ſolchen Unzuträglichkeiten
vorzubeugen Dabei wird es wie in der letzten Beſprechung
mit den Herren Präſidenten feſtgeſtellt wurde nicht ſowohl
auf den Erlaß neuer als auf eine ſtrenge Beachtung und
genaue Durchführung der beſtehenden Vor
ſchriften ankommen Jn dieſer Beziehung wird ſolgendes
bemerkt Zu den am hänufigſten vorkommenden Urſachen einer
Verſchleppnng gehört das Vorhandenſein alter Beklebungen
auf den Gepäckſtücken Dieſe werden in der Regel durch die
neuen Gepäckzettel überklebt wobei die neuen Zettel nicht
ſelten mangelhaft befeſtigt werden ſo daß ſie bei der Ver
ladung des Gepäcks abfallen oder ſie verbleiben neben den

an denen Arbeiter aus Crimmitſchau
g woren dieſen gekkndiet worden ſei So ſei in der Tuch

ebrit von G J Fritfde in Neuſiadt a Orla ſämtlichen Crim
Die Firma Spiegel

Schühe habe edenfalle ehe ganze aus Crimmitſchan zugezogene

zwiſchen dem Verein zur Förderung
der Cbaunng eines Kanals von Herne nach dem Rbein

Um dies zu vermelden iſt auch durch die Tagespreſſe
darauf aufmerkſam zu machen daß alte Beklebezettel
nicht auf den Gepäckſtücken gelaſſen werden
dürfen Soweit angängig ſind ſie noch bei der Aufgabedes Gepäcks von den dieiſenden oder den Bedienſteten zu

entfernen Die Verwiegung des Gepäcks iſt ſo vorzunehmen
daß ſie von den Reiſenden überſehen werden kann ſo da
dieſe in der Lage ſind die richtige Behandlung ihrer Gepäck
ſtücke ſelbſt zu beobachten und Jrrtümer zu verhindern
Auf Stationen mit ſtärkerem Verkehr wird den Reiſenden vom
Gepäckträger vorläufig ein Beklebezettel auszuhändigen ſein
nach deſſen Anfdruck ſie ſelbſt prüfen können ob ihnen am
Schalter der richtige Gepäckſchein verabfolgt wird Zur Ver
meidung von Jrrtümern während der Beförderung
dürfen die Packwagen nicht überfüllt werden Zur Gepäck
abfertigung und zum Packmeiſterdienſte iſt insbeſondere bei
den großen durchgehenden Zügen nur ein durchaus tüchtiges
gut geſchultes Perſonal zu verwenden das mit der erforder
lichen Ruhe auch die nötige Gewandtheit für dieſen Dienſt
zweig verbindet Reiſenden die ihr Gepäck vermiſſen iſt
ſtets von allen Bedienſteten dienſtbereit und in höflichſter
Form Rat und Unterſtützung zu gewähren

Parteinachrichten
Die freiſinnige Charlottenburger Neue Zeit ſtellt an den

durch die Goerkeſche Broſchüre kompromittierten Genoſſen
Sellin das Anſinnen ſein Stadtverordnetenmandat ſo lange
nicht auszuüben bis eine gerichtliche Aufklärung der in der
Goerkeſchen Broſchüre gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen er
folgt ſei Dem gegenüber wird dem Vorwärts mitgeteillt daß
Sellin ſelbſt in der letzten Fraktionsſitzung die Frage zur Ent
ſcheidung geſtellt hat ob es nicht angemeſſen ſei daß er ſein
Mandat bis zur völligen Klärung der gegen ihn erhobenen An
ſchuldigungen nicht ausübe Die Fraktion hat dem Antrag Sellin
nicht ſtattgegeben ſie ging dabei von der Anſicht aus das be
weislos erhobene Beſchuldigungen für einen Stadtverordneten
keinen Grund bilden können das ihm anvertraute Amt nicht
anszuüben Gleichzeitig wird dem Vorwärts mitgeteilt daß
das vom Charlottenburger Wahlverein beabſichtigte Schieds
gericht zur Unterſuchung und Erledigung der von Goerke er
hobenen Behanptungen und Anſchuldigungen nicht zu ſtande
kommt weil G ſeine Meldung zum Wiedereintritt in den Wahl
verein wieder zurückgezogen hat Die Meldung Goerkes zum
Wiedereintritt bildete für den Vorſtand des Wahlvereins den
einzigen Grund und die einzige Möglichkeit die Angelegenheit
auf dem in der Partei üblichen Wege eines lokalen Schieds
gerichts zu erledigen Nachdem dieſe Möglichkeit entfallen iſt
hat Genoſſe Sellin beim Parteivorſtand die Einſetzung
eines Schiedsgerichts beantragt

Auskand
Die Kriſis in Oſtaſien

Die Nachrichten über die Kriegsvorbereitungen beider Mächte
laſſen die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens wieder in ſehr
trüben Liche erſcheinen An der Kohlenbörſe in Cardiff herrſchte
geſtern außerordentliche Nachfrage nach Kohlenſchiffen für Oſt
aſien Sechs große Schiffe ſind bereits von einer Firma für
Japan gechartert worden vier andere wurden geſtern ge
chartert und jetzt verlangt die Admiralität Kohlenſchiffe zur
Fahrt nach Hongkong und anderen Kohlendepots im Oſten
Man verſichert daß die Agenten der Admiralität für 5000
Tonynen Schiffe die zur Fahrt nach Hongkong fertig ſind
20 Schilling pro Tonne bezahlt habe während man Sonnabend
nur 16 Schilling zahlte Die Admiralität hat weiterhin zwei
Kohlenſchiffe zu je 5000 Tonnen für 20 Schilling pro Tonne zu
Verladungen im Januar gechartert Der Frachtſatz für Ver
ſchiffungen nach Japan hat ſich gegen die Vorwoche um 7
Schilling erhöht

Der Waſhingtoner Miniſterrat beſchäftigte ſich geſtern aus
ſchließlich mit der Lage im fernen Oſten Der Kapitän des
amerikaniſchen Kriegsſchiffes Vicksburg telegraphierte aus
Tſchemulpo Jch hatte eine Beſprechung mit dem amerikaniſchen
Geſandten wir ſind übereinftimmend zu der Anſicht gelangt

der Truppen nach Sönl zu ſenden gedenkt Nach einer
Meldung der North China Daily News wird in China mit
Erfolg eine energiſche anti ruſſiſche Propaganda ge
trieben welche wahrſcheinlich von Japan ausgeht

Dem Daily Telegraph wird ans Tokio telegraphiert Für
den Fall eines Krieges werden wie es quch im letzten Kriege
der Fall war die Regierung ſowie der General und Admiral
ſtab nach Hiroſhima verlegt werden das eine außerordentlich
günſtige Lage hat Das Fehlen des Barons v Roſen bei den
Feierlichkeiten in Tokio während der beiden letzten Tage wird
viel beſprochen

Die Times melden aus Peking von geſtern daß die Ruſſen
wieder Patrouillen über den Liaufluß ſenden Vor
geſtern ſei ein ruſſiſcher Offizier mit 18 Mann in Hſinmintun
eingetroffen und habe die Eiſenbahnbeamten nach der Zahl der
außerhalb der Großen Mauer ſtationierten chineſiſchen Truppen
und britiſchen Angeſtellten befragt Die Ruſſen hätten die
Nacht im chineſiſchen Gaſthaus zugebracht und ſeien dann nach
ver n ſoekehrt Der Vorfall habe übertriebene Gerüchte
verurſacht

Birſchewija Wijedomoſti ſchreibt über das geſtern gemeldete
Ausrücken des ruſſiſchen Schützenregiments nach
Korea dieſes Vorgehen beſeitige jeglichen Zweifel an der
Feſtigkeit der ruſſiſchen Politik in Oſtaſien und ſtimme voll
ſtändig mit der Erklärung überein welche die ruſſiſche
Regierung an die Regierung von Korea habe ergehen laſſen
Das Blatt weiſt darauf hin daß es in dieſer Erklärung heißt
Rußland werde ſich jeglicher Einmiſchung in die Angelegenheiten
Koreas enthalten ſo lange Korea imſtande iſt ohne fremde
Hilfe die innere Ordnung und ſeine Unabhängigkeit zu wahren
Sollte letzteres jedoch nicht der Fall ſein ſo Werde Rußland
im eigenen Jntereſſe gezwungen Maßregeln zu ergreifen Der
Augenblick für ſolche Maßregeln ſei nun gekommen Das Blatt
tritt aber der Auffaſſung auf das entſchiedenſte entgegen daß
das Ausrücken des Regiments nach Korea als Beginn des
Krieges anzuſehen ſei

Ein Telegramm aus Niutſchwang meldet japaniſche
Handelshäuſer hätten ihre Vertreter angewieſen ihre
Familien aus der Mandſchurei fortzußenden Jn
dem Telegramm wird weiter gemeldet der ſtellvertretende
britiſche Konſul in Niutſchwang reiſe nach Peking ab um mit
dem dortigen britiſchen Geſandten die Lage zu beſprechen
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Käme es zwiſchen Rußland und Japan zum Kriege ſo
würde er ſich wie die Berliner Volksztg betont bekanntlich
weniger durch Heftigkeit der Aktion als durch Dauer kenn
zeichnen und dadurch weniger die Han delsbeziehungen
des europäiſchen Rußland Handelsbeziehungen des oſt
aſiatiſchen Rußland kommen noch nicht in Betracht als viel
mehr die Beziehungen großer Völker zu Japan ſchwer be
einfluſſen An der Einfuhr nach Japan iſt England beteiligt
mit 125 Millionen Mark Engliſch Jndien mit 120 Millionen
die Vereinigten Staaten von Nordamerika mit 120 Millionen
China mit 100 Millionen Deutſchland mit 65 Millionen
Daß die Kaufkraft Japans durch einen Krieg erheblich leiden
muß liegt auf der Hand zumal ſelbſt bei einem für Japan
glücklichen Kriege eine Geldentſchädigung von Rutzland kaum zu
haben ſein wird

Aber auch die Produktionskraft Japans muß bei einem
Feldzuge zumal bei der Konzentration der Produktionskräfte in
Japan auf wenige Artikel ſchwer beeinflußt werden Nun ſind
als Abnehmer Japans in erſter Linie von Bedeutung die Ver
einigten Staaten von Nordamerika mit 200 Millionen Mark
China mit etwa 122 Millionen Frankreich mit 68 Millionen
England mit 44 Millionen Hongkong größtenteils mit Durch
gangsverkehr mit 65 Millionen uſw Frankreich und Amerika
ſind die Abnehmer der japaniſchen Rohſeide Amerika der
alleinige Abnehmer des japaniſchen Tees Die Handels
beziehungen Rußlands mit Japan kommen gegen dieſe Ziffern
nicht in Betracht

daß die Lage in Söul ſehr ernſt iſt Es beſteht
dort die Gefahr einer Revolte der koreaniſchen
Soldaten Jch habe 40 Mann Marineinfanterie dorthin
abgeſandt Der Reſt der Marineinfanterie iſt marſchbereit

Jn Bezug auf die Arbeiterunruhen in Mokpho auf Korea ver
lautet in Port Arthur unter den Ruſſen gerüchtweiſe daß
die Japaner in Korea Unruhen hervorrufen wollen
um einen Vorwand zu haben Truppen nach Tſchemulpo zu

neuen Beklebezettein und geben dann zu Jrrtümern Anlaß ſchicken Jn Tſchemulpo iſt ein engliſcher Kreuzer eingetroffen

Ein mutiger Sozialiſt
Der ſozialiſtiſche Verband des Seinedepartements hat

den Deputieriten Millerand ausgeſchloſſen weil er
in der Kammerſitzung vom 23 November gegen den Ab
rüſtungsantrag Hubbard geſtimmt hat gegen den wie er
innerlich der Miniſter Delcaſſe Gründe der nationnlen Ehre
und des Beſtandes Frankreichs geltend machte Da jedoch das
Wahlkomitee Millerands mit dieſem ſolidariſch iſt glaub

net
Das Wunderbare in dieſem ſchnellen Umwandlungsprozeßder japaniſchen Wehrmacht kommt erſt ſo recht zum Bewatt

ſein wenn man die Verhältniſſe kennt die in dem Jnſel
reiche vor einem halben Jahrhundert herrſchten Sie
entſprachen mit dem Feundalſyſtem dem Lehensweſen und
der privilegierten Kriegerkaſte etwa denen die im Mittel
alter in Europa walteten Dementſprechend war auch die
Bewaffnung ihr Schwerpunkt lag im Schwerte im Bogen
in einer Art Lanze in der Streitaxt und im Panzer Noch
vor fünfzig Jahren waren die Rüſtungen beim Kriegsadel
allgemein in Gebrauch Die Feuerwaffen traten ſehr in den
Hintergrund und waren ihrer Mehrzahl nach von primitiver
Beſchaffenheit

Unter den Rüſtungen laſſen ſich zwei Perioden der Her
ſtellung erkennen die älteren beſtehend aus einem Bruſt
harniſch mit beweglichen Schulterbergen und gegliedertem
Schurz Arm und Beinſchienen einem topfartigen Helm mit
tief reichendem beweglichen Nackenſchutz beweglichem Viſier
und unterer Geſichtshalbmaske waren aus Eiſen geſchmiedet
und recht ſchwer während die jüngeren die gegen Ende des
16 Jahrhunderts aufkamen und noch um 1850 benutzt
wurden lediglich aus dünnein Eiſenblech mit vielen Schuppen
und Gliedern verſchönt durch Lackierung beſtanden und
dementſprechend nur ein geringes Gewicht beſaßen Zu
dieſen ſpäteren Rüſtungen gehören auch Helme von mehr
birnenartiger Geſtalt ſowie ſolche von anderen Formen in
denen ſich chineſiſche Einflüſſe zu erkennen geben Häufig
war auf den Helinen ein Wappenzeichen oder ein ſchrecken
erregendes Tier ein Löwe eine Schlange oder ein Tiger
angebracht alſo ganz ſo wie bei den Helmen unſerer
mittelalterlichen Ritter

Von den Rüſtungen älterer Art ſind noch manche auf
unſere Zeit gekommen Jn den Schatzkammern gewiſſer
Nationaltempel im Schatzhauſe des Mikado in der alten
Kaiſerſtadt Nara und im Muſeum zu Tokio werden ſogar
noch ſolche aus dem elſten Jahrhundert aufbewahrt An
Rüſtungen aus jüngerer Zeit iſt kein Mangel ſind ſie doch
zu Handelsobjekten in den europäiſchen Japanläden ge
worden wo ſie von Sammlern als wirkſame Dekorations

niſchen Helden in ihren Rüſtungen ſehr grotesk aus
genommen haben zumal ſie ihren Rücken gegen Pfeilſchüſſe
noch durch einen großen Windſack geſchützt hatten die
Schwerter fürchterlich lang waren der Fächer bei der
kriegeriſchen Ausrüſtung nicht fehlte und das edle Roß ſehr
phantaſtiſch aufgezäumt und mit einem lackierten Holzſattel
belegt war

Wie notwendig der Fächer erachtet wurde geht daraus
hervor daß ihn der Feldherr in beſonderer Art trug Der
Fächer in der Hand des Befehlshabers hatte etwa die Be
deutung unſeres Marſchallſtabes Nachdem der franzöſiſche
Admiral Jaurès die Paſſage in das innere Japanmeer er
zwungen hatte bat der Darmio von Simonoſaki um Waffen
ſtillſtand Um ſeinem Anſinnen die nötige Weihe zu ver
leihen fügte der Daimio ſein Würdezeichen den Kommando
fächer hinzu Das geſchah im vergangenen Jahrhundert
und mag als Beweis gelten wie ſehr die japaniſche Armee
ſamt ihren Heerführern kurz vor der Reorganiſation des
Heeres noch in den alten naiven Anſchauungen und Ge
bräuchen ſteckte

Als edelſte Waffe wurde von den Japanern ſtets das
Schwert betrachtet Schon vor vielen Jahrhunderten galt
das Schwert als die vornehmſte Zierde des Edelmannes und
gewiſſer bevorzugter Klaſſen der Bevölkerung Man trug
es nicht nur im Kriege ſondern auch im tiefſten Frieden
Selbſt die Niederwerſung des Shogunats im Jahre 1868
machte dem Schwertertragen kein Ende nach wie vor wan
derten die Regierungsbeamten mit dem geliebten Schwert
ins Bureau und ſogar die liebe Schuljugend ſofern ſie den
vornehmen Ständen angehörte ging mit dem Dolch im
Gewande zum Unterricht Es gehörte ein außerordentlicher
Mut ſeitens der Regierung dazu dieſer alteingewurzelten
Sitte durch den Erlaß vom März 1876 entgegenzutreten
laut deſſen das Tragen eines Schwertes für jedermann
der nicht ein Hofbeamter ein Mitglied der Armee und der

lotte oder ein Poliziſt ſei verboten wurde Unter
Seufzen wurde die verehrte W abgelegt und unter den

Heiligtümern der Familie aufbewahrt was aber nicht
hindert daß ſeitdem zahlreiche Schwerter in den Handel

geh in angekauft werden
ach den japaniſchen Gemälden und Holzſchnitten zu

urteilen die ja gleichfalls in großen Mengen den eurb
päiſchen Sammlungen einverleiht ſind müſſen ſich die japa

r wurde Dieſe Stichblätter ſpielen jetzt in unſeren

gelangten und um ihrer koſtbar verzierten Stichblätter
willen die willkommene Beute europäiſcher und amerikaniſcher

Kunſtgewerbemuſeen eine hervorragende Rolle denn es ſind

Kunſtwerke erſten Ranges bei denen der Eiſenſchnitt das
Tauſchieren und manche andere Technik in der die Japaner
unübertroffene Meiſter ſind ſich in glänzendſter Entfaltung
zeigen

Die alten Vorſchriften für das Schwertertragen ſind
ſehr originell Ausgeſchloſſen vom Schwerte waren die
Mönche die Krämer die Gerber und die Abdecker letztere
beiden weil ihre Gewerbe für unrein galten Wer zum
kaiſerlichen Gefolge und zu den Samurai dem Militär und
Beamtenadel der Shogune gehörte hatte das Vorrecht zwei
Schwerter zu tragen Zwiſchen den Schwertern wurde aber
ein Unterſchied gemacht das Tatchi ein großes gekrümmtes
Langſchwert ſtand nur den Männern am kaiſerlichen Hofe
zu und wurde den anderen Adligen als eine beſondere Aus

nung verliehen denn dieſen war lediglich das meter
ange Katana und das kürzere Waki zashi geſtattet Zu
dem Tatchi wurde gewöhnlich ein Dolch getragen Die
Jugend erhielt das Recht ſcharfe Schwerter zu tragen erſt
im 15 Lebensjahre Um den Jungen jedoch ſchon früh
zeitig die Liebe zum Schwerte einzuflößen geſtattete man
ihnen ſchon als Dreikäſehoch ein oder zwei Holzſchwerter
ohne Klinge in den Gürtel zu ſtecken Schöne Exemplare
japaniſcher Schwerter befinden ſich im Muſeum für Völker
kunde und im Kunſtgewerbemuſeum zu Berlin

Wer heute die japaniſchen Offiziere die nach Europa ab
kommandiert ſind in ihren kleidſamen Uniformen ſieht
möchte kaum glauben daß die Väter dieſer eleganten
Herrchen die ſo durchaus modern ausſehen noch einher
geritten ſind wie unſere mittelalterlichen Ritter Aber mehr
noch ſetzt in Erſtaunen der Vergleich zwiſchen dem Japaner
von heute und dem in der erſten Hälfte des 19 Jahr
hunderts und insbeſondere zwiſchen dem Heer und der
Flotte Japans unſerer Tage und denen vor vier oder fünf
Jahrzehnten

Sollte es zum Kampfe kommen ſo wird der ruſſiſche
Koloß einen Gegner finden der nicht zu verachten iſt und
über deſſen m noch viel Waſſer die Newa
herunterlaufen dürfte Der Wunſch aller Einſichtigen wird
aber dahingehen daß der Friede erhalten bleibe mag es
leider auch nur ein Friede in Waffen ſein
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r Beſchluß des ſozialiſtiſchen Verbandese wö für Millerand haben wird Millerand
t ertlärte er bedauere den Beſchluß weil er den

Ellaliſten eine vergiftete iſönlich fühle ſich dürch den Beſchluß n keiner Weiſe berührtd g ſeiner Ueberzeugung nach wie vor treu

man nicht

irgendwel nur
Schweiz

rn wird gemeldetre Werkecier der ſchweizeriſchen Depeſchen Agentur erklärte

Boris Sorafow daß die macedoniſche Bewegung
im Frühjahr kräftig wiedereinſetzen werde denn für ihre Koſten
werde die Bevölkerung aufkommen Er ſetze volles Vertrauen
in den endlichen Exfolg der macedoniſchen Unternehmungen und
es ſei wohl möglich daß binnen kurzem wieder ein Aufruf an
Europa erlaſſen werde

Jtnlien
Der Papſt verkündete am Mittwoch Mittag im Saale des

Konſiſtorinms die Heiligſprechung der ungariſchen
Märtyrer Marius Griſino Stefan Poncraez und Melchior
Grodecz und gleichzeitig einen Erlaß durch den der Heldenmut
und die Tugenden der Jungfrau von Orleans anerkannt
werden Anweſend waren u a die Kardinäle Ferrata Stein
huber und Mathien ſowie die Botſchafter Graf Szecſen und
Niſard Der Papſt gab in einer kurzen Anſprache der Hoffnung
Ausdruck Frankreich werde deſſen eingedenk bleiben daß ſein
geſchichtlicher Ruhm und ſeine Rolle in der Ziviliſation von
ſeinem Bekenntnis des Evangeliums herrühren Der Biſchof
von Orleans rühmte Jeanne Arc der Weibbiſchof
der Erzdiözeſe Gran pries die ungariſchen Märtyrer und
legte namens ſeines Vaterlandes das Gelübde ab daß die
Ungarn bis zum Tode die Vorrechte und Rechte des Heiligen
Stuühles verteidigen würden

Spanien
Der Ausſtand der Schiffs arbeiter in Barcelona

nimmt an Ausdehnung immer mehr zu Die neu an kommenden
Schiſſe werden gleich nach ihrer Ankunft von dem Perſonal ver
jaſſen Jndes haben die Ausſtändigen beſchloſſen den auf
ſfreinden Schiffen angeſtellten Mannſchaften völlige Freiheit im
Handeln zu laſſen Von den Arbeitern aus anderen ſpaniſchen
Häfen beſonders Cadix haben die Ausſtändigen auf ihre Auf
forderung ebenfalls in den Ausſtand zu treten eine zuſagende
Antwort erhalten Jn Sevilla hat das Perſonal von drei
Schiffen die Arbeit niedergelegt

Griechenland
Aus Athen berichtet ein Telegramm Jn Burgas haben

drei bulgariſche Offiziere die Porträts des Kron
prinzen und der Kronprinzeſſin von Griechenland
zerfetzt der dortige konſulariſche Vertreter Griechenlands hat
daraufhin Genugtunung verlangt
i n

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
Hamburg 6 Jan Die Nordenſkjöldſche Südpolar

Expedition iſt heute nachmittag 5 Uhr auf dem Dampfer
Tijuca der Hamburg Südamerikaniſchen Dampfſchiffahrts

Geſellſchaft im Hamburger Hafen eingetroffen Auf der Tijnca
wurden die Mitglieder der Expedition von Direktor Beſelin und
den Auſſichtsratsmitgliedern Ruperti und Baron von Obhlendorf
von der Hamburg Süd amerikaniſchen Dampfſchiffahrts Geſell
ſchaft den Mitgliedern des hieſigen ſchwediſch norwegiſchen
Generalkonſulats und dem Vorſtand des hieſigen ſkandinaviſchen
Vereins felerlich begrüßt Der ſchwediſch norwegiſche General
konſul Bödtker hielt eine Anſprache in der er die Verdienſte
feierte die ſich Nordenſtjöld und ſeine Expedition im Jntereſſe der
Wiſſenſchaft erworben Nordenſtjöld dankte herzlich in deutſcher
Sprache Zu Ehren Nordenſkjölds veranſtaltet der hieſige
ſkandinaviſche Verein morgen ein Frübhſtück die hieſige geo
graphiſche Geſellſchaft morgen abend eine Ehrenſitzung Die
Expedition bleibt bis übermorgen in Hamburg und begilbt ſich
ſodann über Kopenhagen nach Schweden zurück

Wien 6 Jan Der Forſchungsreiſende und Ethnograph
Felix Kanitz iſt geſtern geſtorben

Gerichtsverhandlungen e
Der Fluchtbegünſtigungsprozeß Baner in Köln

Vor der erſten Strafkammer des Landgerichts Köln hat vor d
geſtern ein Prozeß ſeinen Anfang genommen der weitgehendes
Jntereſſe in Anſpruch nimmt Der Kaufmann Adolf Bauer
Stadtverordneter Hauptmann der Landwehr und Vorſitzender des
Ehrenrates des Offizierkorps des Kölner Landwehrbezirks wurde
kürzlich wegen Verleitung zum Meineide zu I Jahren V
haus und wegen Unterſchlagung von 18,000 M zu einem Jahre
Gefängnis verurteilt Letztere Strafe verbüßte Bauer bereits
die Zuchthausſtrafe iſt dagegen noch nicht rechiskräſtig da zum
zweiten Male Reviſion eingelegt iſt Ferner ſchwebt gegen
Bauer eine Anklage wegen Unterſchlagung von 30,000 M Es
war dem Bauer geſtattet worden von Zeit zu Zeit in Begleitung
eines Schutzmannes in einer geſchloſſenen Droſchke in das Bureau
des gerichtlichen Bücherreviſors Gelſam zu fahren um ſeine
Verteidigung in Bezug auf die Anklage wegen Unterſchlagung
der 30,000 M vorzubereiten Er wurde gewöhnlich von dem
Schutzmann Hermann Schnitzler begleitet Geldgeſchenke und
das Ehrenwort des Bauer bewogen den Schutzmann dem Bauer
zu geſtatten bei den Fahrten auch ſeine Familie zu beſuchen
Bei dieſen Beſuchen wurde die Flucht des Bauer vorbereitet
und ein Automobil beſtellt Am 3 Nov 1903 gelang es den
Schutzmann zu täuſchen ſo daß Bauer durch eine Hintertür
ſeiner Wohnung entkam Er flüchtete mittels Antomobils in Be
gleitung ſeiner Frau nach Belgien Am 1 Dez 1903 verhaftete
man den Flüchtling in Paris Die Auslieferungsverhandlungen
ſind noch nicht beendet Sogleich nach der Flucht wurde der
Schutzmann Hermann Schnitzler und Frau Adele Bauer ver
haftet Dieſe haben ſich nun in Gemeinſchaft mit den drei Söhnen
des Adolf Bauer den Kaufleuten Fritz und Engen Bauer und
dem 18 jährigen Handelsſchüler Haus Bauer ſowie dem hieſigen
Rechtsanwalt S Mayer wegen Veſtechung Gefangenenbefreiung
Begünſtigung Schnitzler insbeſondere wegen paſſiver Beſtechung
und Entweichenlaſſens eines Gefangenen deſſen Beauſſichtigung
Begleitung bez Bewachung ihm anvertraut war zu verank
worten Rechtsanwalt Simon Mayer war der Verteidiger des
Angeklagten Er ſoll von dem Fluchtplan Kenntnis gehabt und
die Flucht durch Ratſchläge insbeſondere durch den Rat wohin
Adolf Bauer ſich wenden ſoll um nicht ausgeliefert zu werden
begünſtigt haben Fritz und Engen Bauer ſind beide Reſerve
offiziere Den Vorſitz des Gerichtshofes führt Landgerichtsrat
Schaaffhauſen Die Zeugenausſagen beſtätigen im allgemeinen
den angegebenen Tatdeſtand Angeblicher Rechtsanwalt Mayer
exklärt es liege überhaupt keine Gefangenenbefreinng vor
Bauer ſei ohne Hindernis zur Hintertür herausgegangen
während der Tranusporteur im Vorderzimmer des Bauerſchen

anſes ſaß Um 8 Uhr abends wurde die Verhandlung vertagt
d Andrang des Publikums zur Verhandlung war ungemein

Tilfit 6 Jan Ein Rieſenprozeßf à la Narden
kötter wird demnächſt die hieſige Strafkammer beſchäſtigen
Dem Magnetopathen Max Schröter der ſelt etwa zwei
Jahren in Unterſüchungshaft befindet iſt die 106 Seiten um
faſſende Anklageſchrift zugeſtellt worden Zu der Hauptver
bandlung ſind etwa 300 Zeugen und 75 Sachverſtändige ge

r den Prozeß ſind vorläufig drei Wochen in Ausſicht

Waffe in die Hand drücke Er L

Jn einer Unkterredung mit B

Köchin

e r mer

Provinzialnachrichten
Mansfeld 6 Jan Der Fonds zum Bau eines

ntherdenkmals in unſerem Lutherſtädtchen belief ſich
Ende Dezember 1903 auf 2288 M Unendlich viele müſſen ihr

Scherflein den noch beitragen wenn wir unſerem größten
Sohne von Mansfeld ein würdiges Denkmal als Wahrzeichen
evangeliſcher Treue in den Mansfelder Landen errichten wollen
Auf ihr evangeliſchen Männer und Frauen ſendet einen

den Denkmalskaſſierer Rechtsanwalt Schaaſf in
Mansſfeld

Vitterfeld 6 Jan Jn der geſtrigen Sitzung der
Stadtverordneten fond nach Einführung der wieder und
neugewählten Stadtverordneten durch Bürgermeiſter Dippe die
Bildung des Bureaus ſtatt Es wurden wiedergewählt Fabrik
direktor Kurt als Vorſteher Kaufmann Kleeberg als Stellver
treter Realſchuldirektor Franke als Schriftſührer und Betriebs
leiter Dr Radenhauſen als Stellvertreter Der Antrag des
Magiſtrats der hieſigen vereinigten Turnerſchaft zur Errichtung
eines Jahndenkmals den freien Platz vor der Realſchule zu
überweiſen wurde von der Verſammlung genehmigt Für nen
anzuſchaffende Feuerlöſchgeräte der freiwilllgen Feuerwehr wur
den 300 M bewilligt

Oſterwieck 6 Jan Vergiftungsverſuch Die ehe
verlaſſene Koltermann geb Oye von hier war mit ihren Kindern
im Armenhauſe untergebracht Sie verſchaffte ſich Schweſel
ſäure um ihr am 8 Dezember geborenes Kind zu vergiften
Sie hat die Tat bereits zugeſtanden und iſt verhaftet worden
Das Kind befindet ſich noch am Leben

O Genthin 5 Jan Unſer ſtädtiſches Schulweſen
geht einer gründlichen Reorganiſation entgegen Der Magiſtraj
hat ſich den wiederholten Beſchlüſſen der Stadtverordneten
verſammlung auf ſukzeſſive Aufhebung des Progymnaſiums an
geſchloſſen und davon der Regierung und dem Provinzlalſchul
kollegium Mitteilung gemacht Bürgermeiſter Winter teilte in
letzter Stadtverordnetenſitzung mit daß mit der Aufhebung
dieſer Anſtalt bereits am 1 April d J durch Beſeitigung der
Sexta begonnen werden wird die Regierung iſt bereit den
Staatszuſchuß gemäß der jeweiligen Klaſſenzahl bis zur völligen
Auflöſung der Anſtalt zu gewähren Etwa 25 Jahre hat unſer
Progymnaſium beſtanden es zählte in ſeiner Blütezeit rund
100 Schüler während gegenwärtig nur noch 48 Schüler die
Anſtalt beſuchen Das Gehalt des an der gehobenen Mädchen
ſchule nen anzuſtellenden Mittelſchullehrers wird entſprechend
dem Wunſche des Provinzialſchulkolleginms von 1950 M An
fangsgehalt um 300 M erhöht

Beruburg 6 Jan Eine Reviſion unſeres ſtädti
ſchen Theaters hat geſtern durch eine Kommiſſion beſtehend
ans Banſachverſtändigen Feuerwehrleuten uſw ſtattgefunden
Es wird gewiß allſcitig mit Genugtunng begrüßt werden daß
die diesbezügliche Anregung ſo raſch in der Tat umgeſetzt worden
iſt Vor allen Dingen aber wird auch in ängſtlichen Gemütern
eine gewiſſe Beruhigung Platz greifen können Die Beſichtigung
war nach dem Anh Kur ſehr gründlich und erſtreckte ſich auf
eine Reviſion der Ein und Ausgänge, der Bühnenränume der
Sichernngsvorrichtungen uſw Jn einzelnen Punkten dürſten
einige Aenderungen getroffen werden ſo z B in den Ein
gängen im zweiten Rang deſſen Türen ſich nur uach
innen öffnen laſſen was beſonders zu Bedenken Anlaß
geben muß

Braunſchweig 6 Jan Tödlicher Unfall Die
Berta Abel die Sonnabend nachmittag im Hauſe

Adolfſtraße 53 durch Exploſion eines Petroleumkochers ſchwere
Brandwunden am Oberkörper erlitt
hauſe geſtorben

F Elbingerode 6 Jan Beim Schlittenfahren von
einer Anhöhe wurde das ſiebenjährige Töchterchen des Kuh
birten Meinecke vom Schlitten geſchlendert und ſo ſchwer ver
letzt daß es alsbald an Genickſtarre verſtorben iſt

DasO Leipzig 6 Jan Das Beiſpiel des Kaiſers
Beiſpiel welches Kaiſer Wilhelm mit der ſofortigen
Schließung des Berliner Opernhauſes gegebeu hat
bier den Anſtoß zu einer Agitation für die Niederlegung
des alten Theaters gegeben in dem trotz ſeiner unzuläng
lichen räumlichen Verhältniſſe noch regelmäßig jeden Abend ge
ſpielt wird Jn Zuſchriften an die Preſſe und eigenen Aus

laſſungen der cman ſich mit eiſernem Vorhang und Regenapparat rühme Ein
richtungen die im Falle ernſter Gefahr beim Ausbruch einer
Panik zu verſagen pflegten Jm alten ſtädtiſchen Theater ſeien

ie engen kaum mannesbreiten Gänge ſchon lange Gegenſtand
allergrößter Befürchtungen in ihnen müßte ſich wenn alles
nach den Ausgängen dränge das Publikum zu Tode
drücken die Zuſtände des Parketts ſeien beängſtigend Bei
166 Plätzen habe es nur zwei Ausgänge auf jeder Seite einen
Und zu dieſen Ausgängen führten noch obendrein Treppen
hinauf was bekanntlich die Gefahr im höchſten Grade ver
mehrt Hier ſtürze bei einem Brande alles übereinander Wem
es aber gelungen ſei in eine der Parterre und Proſzeninm
logen hinaufzuklettern der werde wahrſcheinlich die Logen
türen zugedrückt finden denn der Gang der dranßen vorbeiführt
ſei ſo eng daß er ſofort verſtopft werde Unerhört ſei es daß
das Parterre nur einen einzigen Ausgang habe Die Not
treppen werde das Publikum von Schreck verwirrt wahr
ſcheinlich nicht finden Mehrfach karambolierten die Türen mit
einander ſo daß die eine zugehatten werden müßte wenn die
andere geöffnet ſein ſollte c Die Leipz N ermahnen die
ſtädtiſchen Behörden dringend alle Beſchönigungsverſuche zu
unterlaſſen und dem dankenswerten Beiſpiel des Kaiſers zu
folgen Am Dresdner Opernhaus wird gerügt daß es
einer Notbeleuchtung gänzlich entbehre Werde die elektriſche
Lichtleitung funklionsunfähig ſo trete völlige Dunkelheit ein
Das Opernhaus habe ebenſowenig wie das Schauſpielhaus einen
Mittelgang und im letzteren führten noch Treppen aus dem
Parkett ins Foyer was beim Wiener Ringtheaterbrand
geradezu mörderiſch gewirkt habe

Vermiſchtes
Alte Leute Die älteſte Einwohnerin Köhns die Witwe

Kauſmann ſtarb am 2 d im hohen Alter von 103 Jahren
nach kurzer Krankheit Die Verſtorbene erfreute ſich bis zuletzt
einer verhältnismäßigen Rüſtigkeit und geiſtigen Friſche Eine
große Reihe von Nachkommen Kindern Enkeln Urenkeln und
Ururenkeln betrauern den Heimgang ihrer Ahne Gleichfalls
103 Jahre alt iſt an demſelben Tage in Mülheim a d Ruhr
die Witwe Menninger geſtorben

ſich dem OberleutnantEin erſchütternder Anblick bot eGraffunder dar als er von einem Feſtbeſuche bei ſeinen in
Sagan wohnenden Angehörigen nach ſeiner Behauſung in
Küſtrin zürückkehrend durch einen Schloſſer ſeine Wohnung
hatte öffnen laſſen Seinem Burſchen war ein Biſſen in die
Speiſeröhre gekommen er fand infolgedeſſen den Tod des
Erſticken s Da der traurige Unglücksfall kurz nach der Ab
reiſe des Oberlentnants Graffunder nach Sagan vorgekommen
ſein muß waren ſowohl der zurückgebliebene Hund als auch das
Reitpferd halb verhungert

Erfroren Einen traurigen Jahresabſchluß hatte die Familie
des Stadtförſters Grannaß in Förſterei Wien duga bei Allen
ſtein Am Abend des 29 Dezember begab ſich wie der
Mohrunger Zeitung geſchrieben wird der e r Schul

amtskandidat Granngaß ein Sohn des Förſters Grannaß
nach dem unweit der Förſterei belegenen r Soyda
mühle genoß hier zwei Glas Bier und euntfernte ſich dann um
nach Hauſe zu gehen hier traf er aber nicht ein Am Tage
daranf wurde er auf dem Wege von Jommendorf nach All

reren

iſt im Herzogl Kranken

lätter wird es als unverzeihlich bezeichnet daß D

Allenſtete e en ich Mpehnnden gote er dorihw gekomnien
Das Ende der Froſtberiode Jm ganzen Rheingebta Werte rer e eedeutend nachgelaſſen hat e Aufnahme der niederrheiniSchleppſchiffahrt iſt in den nächſten Tagen zu rwarker niſchen

Nebel und Tanwelter in England Jenſeits des Kanals iſt
wie aus London gemeldet wird das Wetter wieder einmal
plötzlich ren und hatte vorgeſtern in der en
einen dichten Nebel erzeugt der den Verkehr wieder außerordent
lich ſtörte Die Vorortzüge der meiſten Bahnen die den Verkehr
zwiſchen den Vororten und der Stadt aufrecht erhalten konnten
nicht regelmäßig verkehren und in vielen Fällen traten bedenk
liche Verſpätungen ein Das Tanwetter zerſtörte die meiſten
Eisbahnen die für die Schlittſchuhläufer vorbexeitet und teil
weiſe auch ſchon eröffnet waren Jnfolgedeſſen kam es zu
mehreren Unfällen bei denen auch Verluſte an Menſchen
leben zu beklagen waren Jn Osmaſton in der Graſſchaft Derby
brach das Eis als ſich eine Menge Menſchen mit Schlittſchuh
laufen vergnügte und viele Perſonen fielen ins Waſſer Die
meiſten wurden gerettet aber zwei junge Leute und eine
Dame fanden ihren Tod Jn der Nähe von Ascot brach ein
junger Mann ein und obwohl ſofortige Hilfe zur Stelle war
konnte er nur tot aus dem Waſſer gezogen werden

Vom elektriſchen Strome getötet wurde in Thiers der
Jngenieur Fay als er die Urſache einer Stromableitung aus
findig machen wollte Der Strom war 10,000 Volt ſtark
Verfehlte Speknlationen Jn Morges am Genfer See macht

die Verhaftung des Buchhalters Vurnod der dortigen Lager
häuſer Aufſehen Burnod hat innerhalb der letzten zwölf Jabre
111,665 Frank veruntreut er galt für wohlhabend und hat ver
mutlich in Getreide ſpekuliert

Anf merkwürdige Weiſe ums Leben gekommen iſt in Cha
teau Oer Wagadt ein Jtaliener Jn einer Wirtſchaft er
loſch plötzlich das elektriſche Licht Ein junger Jtaliener nahm
um die Urſache der plötzlichen Unterbrechung zu ermitteln die
Glasbirne in die Hand Jm nämlichen Augenblick war der
Strom wieder hergeſtellt das Licht glühte wieder der junge
Mann brach als lebloſe Maſſe zuſammen Verſuche
ihn durch künſtliche Atmung wieder zum Leben zu bringen
ſchlugen fehl Man kann ſich den Fall nicht anders erkären als
daß der Jtaliener vielleicht an einem Herzfehler leidend durch
das plötzliche Erſtrahlen des Lichtes und einen leichten unge
fährlichen elektriſchen Schlag buchſtäblich zu Tode er
ſchrocken ſei

Zuſammengeſtürzt iſt in der geſtrigen Nacht ein Teil der Stadt
wälle von Spoleto infolge einer Terrainrutſchung auch die
Kathedrale erſcheint gefährdet

Jm Zuge ermordet Jn einem Perſonenzuge der geſtern früh
aus Preßburg in Parkanynaug eingetroffen iſt wurde ein un
gefähr 60 Jahre alter Mann mit durchſchnittenem Halſe
aufgefunden Er wurde noch lebend nach dem Krankenhauſe
befördert konnte aber bisher nicht verhört werden Man ver
mutet einen Ranbanfall

Eiſenbahnkataftrobhe Aus Topeka Kanſas wird vom d
gemeldet Heute vormittag iſt bei Willard auf der Chicago
Rockisland Eiſenbahn ein Perſonenzug mit einem in entgegen
geſetzter Richtung fahrenden Arbeitszuge zuſammengeſtoßen
Die Reiſenden berichten es ſeien 30 Perſonen getötet worden
Eine weitere Depeſche Der Perſonenzug iſt vollſtändig
e wert worden Alle Reiſenden ſind entweder getötet oder
verletzt

Zum Chicagoer Theaterbrand wird gemeldet die bisherigen
eugenvernehmungen hätten ergeben daß kurz vor dem Brando

unglück ſchon einmal ein Bühnenbrand ausgebrochen war und
daß ſchon damals der Asbeſtvorhang feſtſaß Die
Feſtſtellung dieſer Tatſache läßt den Leichtſinn und die Sorg

der Theaterleitung noch vlel verurteilenswerter er
elnen
Eine originelle Maß regel baben die Schneider der Feuer

ſtadt Ehicago beſchloſſen die Preiſe der Kleidungsſtücke ſollen
von jetzt an nach den Dimen ſionen der Kunden berechnet
werden Ein Dicker ſoll für einen Rock von demſelben Tuch und
derſelben Machart mehr zu zahlen haben als ein Schlanker und
das iſt nur recht und billig Aber wie es bei allen gerechten
Reformen geht die neue Methode findet heftigen Widerſtand

ie Großen der Erde beklagen ſich während die Kleinen ſich
freuen Und da jetzt gerade die politiſche Kampagne für die
Präſidentſchaft beginnt macht man in Chicago ans der Kleider
frage eine Wahlfrage über welche die Kandidaten ſich zu äußern
haben werden

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berlchte der Dentſchen Seewarte

Nachdrudk verboten j

Kalt wolkig teils heiter Strichweiſe Nieder
ſchlag Windig
Weniger kalt wolkig ſtrichweiſe Niederſchlag
Vielfach Nebel

kalt Teils heiterMeiſt bedeckt Nebel

Meiſt bedeckt Nebel feucht kalt

8 Januar

9 Januar

10 Januar Mteils Schnee
11 Januar

Eetzte Tekegramme
Berlin 7 Jan Ein deutſcher Textilarbeiter Kon

greß findet zu Oſtern in Hannover ſtatt
Gmunden 7 Jan Das Befinden des Königs von

Dänemark hat ſich in den letzten Tagen bedeutend ge
beſſert

Eſſen Ruhr 7 Jan Jn Langendreer kam die Polizet
einer Falſchmünzer geſellſchaft auf die Spur mehrere
Verhaftungen ſind erfolgt

Prag 7 Jan Jn der Maſchinenfabrik von Umrath in
Wiſotſchau brach ein großer Brand aus Der Schaden
wird anf 300,000 Kronen geſchätzt

Nizza 7 Jan Gräfin Lonyahy hat ſich von ihrer ſchweren
Erkrankung faſt vollſtändig erholt

Velgrad 7 Jan Die neuen Adjutanten des Königs
haben ihre Stellung angetreten Die Eutfernung der Haupt
verſchwörer macht einen günſtigen Eindruck Man glaubt daß
binnen kurzem am ſerbiſchen Hofe wieder normale
Verhältniffe eintreten

Beendeter Ansſtand
Berlin 7 Jan Die in der Nacht abgehaltene Verſammlung

der Droſchkenkutſcher ſtimmte dem Vergleichsvorſchlage
des Einigungsamtes des Gewerbegerichts zu Damit iſt der
Ausſtand beendet

Die Lage in Oſtaſien
Tokio 6 Jan ReuterMeldung Alle ruſſiſchen

Kriegsſchiffe in Wladiwoſtok ſind wie hierher ge
meldet wird in See gegangen wagen nach Port
Arthur Die Antwort Rußlands iſt noch nicht ein

Man neigt hier in vielen Kreiſen entſchieden
verſöhnlichen Jgegangen

dazu die Meldungen von einem
hali der zu erwartenden Antwort zu bezweifeln



IIauSo bDi idelb er r Ve 6 eWe die e be u
rei ba r M v nwei r ar it ird i
er r Reg teiluv n ndu a z r so a ee tet kehrriepere hin ust re e ob tlieh per
r n 773 er u nieh Woier a end re e vent u dvie in ij ru x me n jeh wi e S a rlä ie e h br 7V erontes üüngeh D77 t s atz n k ne rigke on nr er un Die en ne an u r e /2 per matn Ware e rn ken

ela oil i8 mi t ei geri or de nv nge o h rein h II B

S wer er inF Wrn u n e hm r en en utr el of tzu r t 2,0 S m a an 239
e ch dew tarit Reekne von e uns e s B 8p u 5

en ö uwac sich j inu der n di srah e U ee di i A r r piri 5 r Jd n z s d et so wi n V woi o lu n e ug an 22 23 us deeg ein aDie e J e ſog wo n z J v v 25n e Vehei ne nie zie er euer et nahe er r ete tet I ts per
c rer sells in s ne r Di Ka vat riare din hro der r wert 3 6 7 g r s r
Guans r ati 7ei du re e e n r ab e on e6 ge Vor den wort b em us m ist i es 6 B a 2 50 zr n eu L 0or s wei de e po ol e Kuh d yst E eb nis m u 44 a an F B 2 0 v ah es rig
Rio 40 i t Aktien i e W s Ton an un rene Bob r 35 jorelt

io d e Ai rjah 292 e A xpo el ktje R igt ahr en pte u g0o0 xpo wo V r 427 23 0 el te l o rs ir r e ussi r auk wge zatki wi en wbe ani 7 d ri B a le Io 2 50 0 goeri ji u müeMan eit 5 t n y t wert e auch z r l tosi 26 Aär ö en tedig iro an 11 Bö plit ents K ralt ien Verk r d o8 r 7 z Ap 4 stkn r enäl à I Färsovislli W Gola be ehlarä v i e n 6 Z t ver Vppi n e Vom a e en iAle F0 ab laglo bo r plier ein Ma ein sig J ni J 720 ne ma and c e ge und mil ärs e berelet vorh e W 2137 r en in Je be in u ati e 57 70 migat a ne u T en g
e iros ral u e 48 el o 352,0 u rig w ſü r a e A um 99 in T 1 33 enà an u gen SoEr lo 1 2zi von auf o t t a für t v da ti hmä z n ste B L n M J ü hl ilaohF Axiien Gold o le Kal ud an xr S iegen d rkto 4 tig dar eire ager Tee ter S t ku rbunte en el ne K on 12 rn s ge jung rür 10 or So ugusi War o heue 90 e i g0 er Sa 53 arnen rig hoct
rl h all iel g o a x 23 r Sel nähb m s et n r 10 1 8 33 pri n Boi ro k 2 ol 8 t F 8 rus n wecerin v h n de n S ine W

di ind 930 3 o u an

h 6659 en d E r ehl in 50 un t r woi dere T T run amn Saugi 2 1 Cam ut Sondo T 679 e R geri z remnkete r d ale ber R 38 z r ges mwi volsleiwiss dere 530 9 Just nnas ern R 6 erl ing m nnd räst ris r h hafe 7 vurd 30 riß 49 r ung i und älte e eng
rey würg h 142 0 Kai us l all el Ja i genü asi ete i hö 1 um e g Siü älve Te uzun an sehen In 1K ynia g 13 570 um 7950 rer ihres ul nahe ehs r 9,696 eri ek rha nd L S re Zu h alo lasn 2,400 146 eus 86 riet M Ergü Bö ts en e ühr äl ten m ieht umt Ab nde en rin höe tfleis t tär tha ast
ine d n 12,5 7 Ron lass e 5 25 8025 n 0r m to l 8 7 u v a o ratt 1 regis g i ür Fr5o einszen We o 8 Ser gert uri 567 Seen i s X ne ters r eh mer J viwieke Wort n20,80 70 r ie herg Abi 323 zu 6 F ileisehn e z r Fi rei i kamger e u t oofs n Jan No Für r enlsiet Warra r 6 e a ite e blens

v n r e u h h r v n
ss ri i eln re Akt 10 3,60 ns in Di dhis o tse wer nd onä en T ig V tn t i v 5Ar erst edri unter r 262 1 90 W ter We s k alt en h z K u hrt u er 49 Ja 9 e verli de urd rWenn änd ehsh shball alin S v ne chse on to lo erse Wegs r w r37 am sh h 9 11 ief r ene el on

iszen Briä S o all Ror e z 700 I 0 d zu du kä rpapp 1 ori 6 6 a So d in eiten ate ek aa Ko 325 3 pD m P 2 I p us Po mn p x Ja Jan u P r 5 ich n t gez T r e t am i r rebep er ze d Jan n äb g Gr rig F grist i e Por aue alt 3 e e Zinn e rin 79 n ohBe do O R pegel Jan ſnstru orli r St on ris 2 Er ein en 10 153 a u un ple n 4 e 5rn be v e da ner udlt hre t k en 2 751 o 29 r 573 2 s n nr t t ter u ſui ded e e s 7 h I W wies
ß vor 2 u urgor 8 j u v n e K
W poe e 3 7 I gu urg A 21 1 106 Sehs in Sem 1 Br u 0 251 II 1900 4 100 12 e 57 r
ast rei 3 J ag al w b g 19 lo m 32 00 Se le er la u 2 2 o un 31 1 ,75 37 714erziang v t 43 da n n e 3 a e ging 7 v h beron 47 do z Bay St er An v 10 5 vuöle esise al aleke 1 1905 1 330 Bo Doiyri nan Lie b 4 i Schy seb einer u 59 a 02 e l

Bud v Troth 42 Bra e Zu o h i 90br0 Hann n 4 S er e n ten 32 2 n de n 23 its e e gelen a Ru an a u 2 8 ti s O ß h 0 o T ux 100 /2 7 a aro go e a t n e a n n a e rardubi 1 3 7 x r nil 161 ba er Kö S an J äsir e z o 00 c nar 2w r 4 ma 9 2 ehsl gor Ab 32 4 eub r7 r i 30b Wert öln Aas idier 18 22 25 0 Hy v v 4 z 99 e ne rekhi erk 4 1 2en 2 J S T endbl 40 7 b e e ehin do 8 V 2 2 Se 5 e

i 337 z en e z a u i d ae e er e e c75 v 7 Lrtahr 72 d e J4 e n 2 2 Serin ffaſ Fona b De r on n 46 t h n 44 n on 27 rgemeldet 4 473 Fuons 5 e e raustaat a do Ein ab Mis igos e u 2 2 r
geeee u an 7 dann mün 77 5 2 nes Gol 2 5 1654 0 87 a roius tsted onb o 11I1I unk 3 c et e n r u 0 11 ,00r urg V i 851 2 W A 884 1 22 D an Pri 250 No re ,00 dies lein B evo n müt g i v J l itr Co c 12 do St A m 1888 8,6 20 Don üduni ri L rdä Präm i 97 rig zer keiner 0 93 7r r asi is den aus p 72 do ul 18 417 Ob 3 t s van o do d G räm 1 4 10 ,00 o àfar sah 50

e e ob burg t z a e 1808 43 32 rorit W o wen e rege d ben r arten BEa o eron e el o Egvpt v ine ma o zu Wa Fieonv i do rieb i s 28ssi K N fh 1 256d e nie Plätzen 8 080 Jor t u a Riss e e en gen e 7lo W G 1s el 5 sc We 6 5 vier priv 95 54,509 Ital u P 3 Pri p 57 J e n n St i 7 r

i er de ne u r e en z a d e z er h u i eJ h mi D e e u r L o e0 en iit S ob 40725 do II ca gif20 9 bel e verb ea r 6 o Mü i Troi m V e kons 18 o0 a 0 mbe Aer li wo do V Arir r s ein K ert st 35 98 dGe 2 J ulo z en uel u dfene a e n m erb v gati do u r tio z n Jrhieg z Cor r 0 b ol ent 5,2 0 St nowi kr en X III r 5 99 W tber n Iät 2 68 a

el e e ehe n i o e a 3 3
g l i Sept R es W e la getan a in a e 3 t c ir e i801 e n Rerie Se en h163 erli G ca Se ptein Ja o t as w en 886 9 8ädö S gar 3 91 Ctr IX ub 1904 13 c ovli vier al 7 7027 a Ba an 4 ptm be nu o r Nor 9e r A ire Loo 0 o Soler Bau ah r 200 do B ukb 19 z ö1 be6 ig ehe 0 58 eB 6 g i 7 e r S J W 0 rweg 0 nl 0 e 4 81 9 r do r B dw 27 4 90 P 1 10 4 9 19 A V 11 2561öi Bahn a r h nt n x 100 5 82 80 Ung d n 1 n 37 ihr 4 n u Indn 8 u
bin dlai 7 w yg wo an rer n 37 e 5 4o R i u i 285 a e o str u Bn ile x 75 83 o Anſen 88 51 in C angoro S h Kom 8s 8 10 1275 Agere re e 90bdo ma u re n m 2 4 s l a i s a zen a nlei Lo 88 1 401 Ko igor J o en e d 50 5 1 2 30 gei le r G er z

ki W rei eic 168 n 6 2 6 ehl Ala 9 R 0 d ihe ose 3 02,9 e K sl rod Silb d O 5 65,5 H o 10 0 89 2 4 103 Ob z B rers nb es C gwalle re e r W hie 8,50 r K /2 n 91 3 gi 13 Jus o 1 4 T 93 C Wor Do 5A 4 106 Ob a A B 1896 1 n 94 3 3 30 z och sleb p sel o 1 GD iren mü age in r ai ,80 533 d s G d mi 89 n K ha ron mbr ga 6,7 o c 10 o W er v zek i/2 et sei m rär n ä g W i 22 0 old o ittl i 156 urs rk es r g 4 57 do ab 16 10 D ssa er Ka ierk 9 2
fr u r Wog eckl un i 881 7 do Ori R lein 10 V s Ki A ch ar i o g s0 r 96 g An u G Wwverſe 3,4c r e e r t m e 5 h er u e n e z ehe131 en ne ab po n persit 1999 o cicol s i 7 600 Mos K w Wore 89 98 251 do tä esteerti 2 0 z v Ber en ünio 7

Wwei B ika r r m om r gte 130 ärk T do 5 colgi r 5 88 6 g M so ursk or e 8,2 br erti e 117 Ob H erl iel nion 2
u rin et un r per 125 90 er i od ai 0 t 1 99 T os Rj on 4 h o n ißk za e rege 2da en e i M Porahr r ar len K vig 4 9,75 e 4 9s 90 do V i i r an rn r v SS t ig e 0 10 ac eb raf 5His r m o u et Mi d peg en Dor ah 59 bi do Pka 0 Fzeg g jäs Gr mole C 9 90 do XX K kdb 1905 kre o ba do B Ket t 122 60 n 125 1 ixead W W hie do da W d a it a h r 7,5 u r 190 ba Zone r Se 3 12,90e a riräs e n m in en e gar 155 e o 2 1905 u u am in ters i08 7 op i J a m Kogs loc k ein n s hles iel ro o St 1861 3 o 116 40 gij en 9,50 i e db d 1 Na krarprobi es dovtei es hein e Kec e er S ratti r a z 459 t 53 ära r F 8 zu i

J n i 2 7 de 5ls 7 S r ns v t h t t 7 5 e vs J eu de e S i teleiehe e o en den m n o lesMia r Jan und R d tie iro Ten Un do a b gi/2 99,200 4 x 25 n v 31/2 o e ars 31/2 102 008
w 0 ng iniser er r Uar W ab 3 26 v eiohe ikto rwa i garis r gd 99 2 e 5 h do m I w 1908 3372 zer Pi in x 4 96 1

e r w g e n r ié5 U P ßeho e W wyn do en 4 F hein itt unk 1907 4 ge 2 g er d 5 n e

derte 80 6 e jnter ruht u S i e iagiſe iener i0 c 9 T n e ß elh e e e 3 r n i re a r a n
rer er rste Mare on Ja Jan soln 29 21 R eine Ad f A uns tr 97 3 9 o Jor oba ikdb bli r 99 Aber VII e u b 5 100 Be Ma erl Akti 2 02 753 f

N kest 25 203 I erai Alai n A bin O n 20 Al mir uili rxi s A /2 9 25 3 hern r7 b S 2 9 80 B 75 VI D u b 1901 1 09 2 rlin ärk 7 K ti e 2
7,1 e 9 ans s r s r blad ad or in mitt o A keld re le kti 91,3 bz do n Pa 1935 1906 4 oder g IF nicub 1908 zu/2 r er I B asse n
15 v nei H ibig c ig a Arei Gr len a len 303 do e I b 1 2 97,5 e Se I ukäb 1908 z o Börse yp i ipt T

C d o r Oel isch aker en 9 dine 345 wec Ar ahbu III Bao I a S L o o w 19 4 97 Obds 18180 e b 8 /2 6,90 z1 W do Ba Ibfk 41 J

hl O gang es u 30 de me 105 1 klo 3 mees m ad 16 a uis G ref 21 50 d90 he db 1910 4 970 3 in Ha 8 6 13

ai 7 en oh 6 J ko el 000 Zu i mis og n Ser ed Steing 5 Cent u Sr e 2 do et 191 101 öln gih ndels it B 1 500 2

J g 0 8 an n l t Q kul e wi ook gon ßer es eluge 74 50 ceeal r2 Fr Li 4 We O 12 4 1 52b Da W ſ K sVe B 4 59n 3 an ts ſu Jan erl nh einer Ju I 00b n aci Sir 3 7 do B 4 192 o tsel ger K it G n 1 rrin n e r ors F ott ikani Vei wei T e W 3 116 vo u v l 55 c u 100 Wes do k I t 31/2 23 90 Des i r 4 104 Oh
tn bop Ja ole 25 Sch wan igcheg age re 12 155 nt re e stpr ri v 04 3 999 S ypot B ank 4 9 250V 1 ,02 ort onle r l 4 84,0 Porrn rit J 4 89 O s ene h Uahn 287u n ppel n gr 7 als ren s les AIais Bi o auer ekbr 19 80 7 9 ug so gr 26 2 9 C 0 2 ose rers t 1 10 9 2 z 16 ene r B ahn 5 150 5675 h r Sel Se Wes t und nen m m 212 50 Mieen t s r 2 den I B 101 9 othaer K m 1 11 s

Auv März 6 g 6 ppel eru ma h est ud rsl nw ion Köni rei r7 59 do zonh 0 I 101 2 7 Siehs ehe 3 2 d er n kve o rh diari d Jan T e r alz ern Bre 3 Gr igst 81 o do Bi O 1 0 25 Lehre 2 706 lang ri u rei s 10s 2 d

ril 6 r rahbi s ringe ratfeii 2 155 b 25 Jehlesi e 1 100 o an Grune rer /2 s 00
r enleent tie r Nanua un r de enbah i c e e i d7,90 e v 6 e r 6,87 7,80 Chweh e c tn u Sta 9 7 ehe 103 7 e s a 4

v r u 4 cht 10 me u c arl Boa sse re 61 5 ho r ricl m 6 u 2 2 La K re 7 24 b
100 Au r cm II gteti nd bs 5,7 he ottb u G uba 19 006 urn rat uclo i n A 506 3 4 Fordd ur on rein 1 750 v

ha t 6 mai 52 00 i grin Apr und Chem Wage z hn 1/2 95 259 hl B Kti 3 Säe 103 Pr S 8 17

u 24 P e vor v r ar e Fi en r e e nteee e I en ehs z 3,252 re ine n s i8 sw d 50 3 et otro Jan uhbig loe r rkins r z ln v W 18 35 qeent elp z Wie p e 62/3 dar a

v o y r u Jan m ugar 87 Jan 48 c r r 6 Gas Zinn i es th 4 a v o do Anl M zig de a r dar
Cre rk r per t be 90 55 k De che I m 10 2 006 Bann mm seonb 390 8 233 1 Mgad W 5 1 9 220 C

Alt bale er haupt Baisso F Parne We e e Prior Sta n r i örs Ailg V 7Ha e 477 t et z ehr lter e r G ehe 83 r Ak mm n 77 1 e06 L e 5 7 i

ti ürz re Ja ity phi I F r F ule whi G und sdor en 50 6 em 0Od B 52/3 c r 500 95 a 0

A g 37 50 s n 8 ja 9 eir ebr rtos ite l G rlit M rk kabr 5 75,7 pr erbers 3 m 4 y o 00 1 o o w b

m e 90 G J Kal g 5 05 olou 22 7 000 re v zer Spi r 20 141 56 e Jud erg re 13 4 Bi 500 91 /28t do 188 3

in vr e d a al s rul p so Re S 6 wo I nsa roie ubb on v 101 S do r N ern Seh J 4 e 2 ussi onb ,75k 31 do b 1 m 79 S

h n e T e u n in S z72 133 4 5 Gd n 2 r t r t 2 a 01,900 en n m Ak do en 500m pt a m u ges atrerb n 3 d gut e n 233 v Lie e 000 tig vh Kä on e a rich 00 25 o0 d 0 l 0 k 3 00 W rec Kiew ro e 2 V z K S d A 7 i i S
a b z o0 t goocd 0 n km oh on v 5 19 ba ar iau o wo 5 16 ari ök ud o B 77 600 01rie 18,75 öe eie ord vept en on a e o el ers i 19 6 hiy eto co d r tot coo

5 h wo e h c r r e a en Wien in e An Ba hilas 7 S Sektet e W t er e a e r u n e 4ueoce p Dur 9 Koin öd o isen 4 190 t W wolr im aux 163 5 H em Kr re 0 2 P en r St ass b 5 590z r d er i or e urfü Iüs er g 90 50 20 osisieit Co r T o 30 1/2 rosder an di 15 0 T r ar 78 7

e e a 7 z n 3 ee i 5 t u
e Konat d Ver a a z Berl a fand L e n h z n e 169iti rkü i 23 00b u ner d u R T o o Reg Krod äe Ceher F5 o221202 r en d Wun l 53 Hun z n n 124 500 den an r 0r v Z s e224 Neur Be ank 0 r u a p C 4 Di War a Sparb 141 7 18 Fat W F ſt 9 5dNi rrod en uer ahn 5 9 250 x e S v r 1,002 5 ne ehst Iart cocieub 7 u b s 7 i i 3/2 99,60 5 1 755 s er Ge uhl m 8,2564 6 v S 33 i sge vr 131288 zu 6 Gas hönhorr 20 oor

d o t 7 r 9 Thü es 8 4el t J d S e rJ S e 313 S 9 05 509 S ar Sie ſt n
vIl un r W a sehr 233 Zreker h Su i c h 7 h o 5r a e z n sonà V A 83 z An 2 guge i

v Ia 905uk r gs1 er Jules e 95885 wir l B e 6 S

r en u Sia en m isen ise 900
e 0 93 tkb n 397 4 w P Pr152 Na 41 nur 33 St bo e ab Obi h 9 n is o denn a 35

n 865 e du es Curihre 785 ö u m 186 r l Ioe
z c 85 z ärg 47 goh 1/72 01 156

e 788 nud 1871 53 560

s r ne überrag Gol rg 7210ie t600

Mit u nterhaltungsbl att


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1904


